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Wann ist nun die parenterale Verabreichung von Aniigenlösungen indiziert?

]. Wenn der Patient nicht fähig ist, Nahrung durch den Mund zu sich zu

nehmen, z. B. bei Oesophaguscarcinom bzw. Oesophagusstriktur

2. Wenn die vollständige Ausschaltung des Ernährungssystems erwünscht ist.

z. B. bei Typhus, generalisierter Peritonitis

3. Wenn zur Ernährung durch den Mund eine parenterale Ergänzung not

wendig ist, z. B. postoperativ

ln vielen Fällen, in denen der Patient keine geeignete Nahrung durch den

Mund zu sich nehmen kann, auf der anderen Seite aber eine intravenöse

Ernährung nicht notwendig ist, bleibt die Fütterung mit der Sonde die einzige

Lösung, um ihm die notwendige Nahrung während eines bestimmten Zeit

abschnittes zuzuführen. Bisher war die Ernährung durch den Schlauch sowohl

für den Arzt als auch für den Patienten eine unangenehme Sache, da dieser

Ernährungsweise einmal die Schwierigkeiten und Gefahren, die Hie Gummi

sonden mit sich brachten, entgegenstanden und zum anderen sehr häufig

gastrointestinale Ernährungstörungen durch die im Handel befindlichen

Ernährungspräparate auftraten.

Durch die Firma Mead Johnson und Co. wurde nun in dem „Sustagen“*)

ein außerordentlich gut verträgliches Nahrungspräparal auf den Markt ge

bracht, das durch eine vollkommen reizlose Sonde aus Polyvinylchlorid, die

B. Braun, Melsungen, herstellt, infundiert wird. Sustagen liefert in aus

reichenden Mengen Eiweis, Fett, Kohlehydrate, Mineralsalze und Vitamine.

Das feine Pulver vermischt sich leicht mit Wasser und bildet eine glatte,

cremefarbige Flüssigkeit. Die niedrige Viskosität der Nahrung gewährt ein

gleichmäßiges Fließen durch den Plastikschlauch. Die Zubereitung der Sustagen-

Nährlösung ist denkbar einfach: Man streue die abgemessene Menge Sustagen

auf 50° warmes Wasser und lasse es stehen bis es gut durchfeuchtet ist. Dann

 rühre man mit einem mechanischen Mischer die Lösung vollkommen glatt.

Gelingt dies nicht auf Anhieb, siebe man das Ganze am besten durch. Wird

die Lösung nicht gleich verwendet, muß sie im Kühlschrank aufbewahrt werden.

Das beste Mischungsverhältnis ist 1:2, d. h. auf ein Teil Sustagen nimmt man

zwei Teile Wasser. Ein Pfund Sustagen liefert etwa 1800 Kalorien.

Die Nährlösung kann sowohl fortlaufend gegeben werden, auch während

der Patient schläft, wie auch als Einzelmahlzeit. Sustagen ist ein wertvolles

Nahrungsgemisch, das sieh als Sondennahrung in der Mund- und Kiefer

Chirurgie, bei Zungen- und Speiseröhrenkrebs, nach einem apoplektischen

Insult, bei Gehirntumor, Anorexie, Erbrechen bei Schwangerschaft, starker
Unterernährung, bei starken Verbrennungen, Infektionen der Mundhöhle und

hochfieberhaften Infektionskrankheiten bestens bewährt hat.

*» Zu beziehen durch B. Braun. Melsungen


